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A n t r a g  

der Abgeordneten Schwarzb�ck, Hofmann 
und Kollegen 

Hr. 
Als. 

XIX.GP.,-NR 
2so ··/A 

o 9. Mai 1995 

betreffend ein Bundesgesetz mit dem das Weingesetz ·1985, 
BGBl.Nr.444/8� zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl.Nr.664/94, geändert wird (weinges�tznbvelle 1995) 

Der Nationalrat wolle beschließen·: 
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Bundesgesetz, 
mit dem das weingesetz 1�85 

geändert wird (Weingesetz-Novelle 1995) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Das Weingesetz 1985, BGBI. Nr. 444, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBI. Nr. 664/1994, wird wie folgt geändert: 

Artikel I 

1. Dem § 3 werden .folgende Absatze 4 und 5 angefügt: 

, , (4) Wer Wein in Verkehr bringt, hat vorzusorgen, daß er nicht 
durch äußere Einwirkung hygienischnacht eilig beeinflußt wird, 
soweit dies nach der Verkehrsauffassung nicht unzumutbar ist. 

(5) Im Falle einer wiederholten Zuwiderhandlung gegen die 
Bestimmung des Abs. 4 hat die Bundeskellereiinspektion die 
jeweils zuständige Beratungsste,;,].e,... der rnteressenvertretungen 
oder der Länder zum Zwecke einer Beratung zu verständigen .. " 

2. § 4 Abs. 3 entfällt. 

3. § 21 Abs. 7 entfällt. 

4. § 25 Abs. 1 und 2 lauten: 

I ,  (1) Wein, der ausschließlich aus Trauben bereit et wurde, die 
im Inland geerntet wurden, darf nur mit einer Bezeichnung in 
Verkehr gebracht werden, die auf die osterreichischf9 Herk.unft 
hinweist, wie " Österreichisthe� Wein" , " Wein aus 

. 

Ös'terreich" oder ,., Österreich 1' . Bei der Bezeichnung eines 
Weins mit dem Namen einer kleineren geographischen Einheit als 
" österreich" sind folgende Angaben zu verwenden: 

1. Weinbauregionen; 
2. Weinbaugebiete (bestimmte Anbaugebiete)i 
3. Großlagen; 
4. Gemeinden (Gemeindeteile); 
5. Riede oder nach landesgesetzlichen Vorschriften vorgesehene 

Weinbaufluren in verbindung mit dem Namen der Gemeinde 
(Gemeindeteil) , in der die Ried. oder die Weinbauflur liegt. 

(2) Weinbauregionen sind die Bundesländer, in denen der Weinbau 
zulässig ist. " 
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5 .  In § .2 5 Abs. 3 Z 2 erhalten die lit.e bis g die Bezei c hnungen 
" f'" bis' " h" ; lit . , ,d" und " e" lau ten : 

" d) Donauland: der politische Bezirk Tulln und der 
Gerichtsbezirk Klosterneuburg; 

e) Traisental: die Stadt St. POlten sowie die Gerichtsbezirke 
St. 'POlten und Herzogenburg ; , , 

6. § 26 samt Überschrift entfällt. 

7. In § 27b entfäll t Abs. 3; §§ 27c und 27dsamt: Über�chrifteri 
lauten: 

, ,Betriebskataster 

§ 27c. (I) Bei den Bezirksverwaltungsbeh5rden ist fUr j�den 
Betrieb ein Betriebskaraster anzulegen und 
automationsunterstUtzt zu fUhren. Darin sind - vor allem fUr 
die Mengen�ontrolle und die Kontrolle.��r Mengenbeschränkung -
insbesondere die Daten von Bestands- und �rntemeldungen, 
Begleitpapieren , Mostwäger-Bestätigungen, PrUfnummernbescheid�n 
und ausgegebenen Banderolen einzutragen und auf ihre 
Übereinstimmung mit den diesbezUglich maßgeblichen 
weinrechtlichen Bestimmungen zu UberprUfen. 

(2) Di e Bezirksverwaltungsbeh5rden haben die Daten der 
Bestandsmeldung zum31.August und der Ertitemeldung 
automationsunterstUtzt bezirksweise zusammenzufassen und 
umgehend an den Landeshauptmann zu Ubermitteln." 

Formblätter 

§ 27d.- , Sofern es zur Verbesserung der KontrollmOglichkeiten 
erforderlich ist" kann der Bundesminister für Land - und 
Forst wirts chaf t durch Verordnung vorschreiben, daß für 
Meldungen , A.nträge, Aufzeichnungen oder Zeu gni sse, ii1sbesonder� 
für Ernte- und Bestandsmeidung, Absichtsmeldung und 
Mostwä,g.er,-Bestätigung bestimmte Formblätter und Datenträger zu 
verwenden sind . ' "  

. ,  

8. § 28 samt Überschrift lautet: 

, , Tafelwein 

§ 28. ,(1) Bei Tafelwein,. der im Inland gewonnen wurde, . darf die 
Etikettierung keine der folgenden Angaben enthalten: . 

1. kleinere geographische Einheit ( § 25 Abs. l Z1 bis 5); 
2. Jahrg.an gsbezeichnung; 
J � S ortenbezeichnung . 
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(2) In der Etikettierung ist abweichend von Abs., 1 bei 
, ,Bergwein " der Name der Weinbauregion, inder die bei der 
Bereitung des Weines verwendeten Trauben geerntet wurden, und 
bei in Flaschen abgefülltem " Heurigem" der Jahrgang 
anzugeben. ' , 

9. § 28a samt Überschrift lautet: 

. , , Landwein 

§ 28a. (1) Tafelwein darf unter der Bezeichnung " Landwein" in 
Verkehr gebracht werden, wenn 

1. er ausschließlich aus Trauben bereitet wurd�, die in einer 
einzigen Weinbauregion geerntet wurden; 

. 

2. er ausschließlich aus'Qualitätsweinrebsorten gemäß § 29 Abs. 
'. ; , . . 

4 bereitet wurde; 

3. der Saft der Trauben ein Hostgewicht von mindestens 14° K}!'tl 
aufgewiesen hat; 

4. er die der Bezeichnung entsprechende und typisch,� B'9'enart 
aufweist; 

5 .  der Gehalt an zuckerfreiem E�trakt�indestens 17,Og/1 
beträgt; 

6. der Gehal t an Asche bei Weiß1t/ein und Rosewein· mindestens 
1,30 gll, bei Rotwein mindestens 1 , 60 gll beträgt; 

7. die Hektarhöchstmenge ( §  27a) nicht überschritten wurde. 

(2) Auf dem Etikett ist der Name der Weinbauregion, in der die 
bei der .Bereitung des �'leins verwendeten Trauben geerntet 
wurden, anzugeben. Die Venlendung des Namens einer: kleineren 
geographischen Einheit ist unzulässig. 

(3) Die Gemeinde oder der Ortsteil, indem der: Abfüller oder 
der Versender oder eine natürliche oder juristische Person oder 
Personenvereinigung, die an der Vermarktung des Weines 
beteiligt wareni ihren Hauptsitz haben. ist in der 
Etikettierung in schriftzeich�n anzugeben, die höchstens halb 
so groß sind. wie die für die Angabe der Weinbauregion 
verwendeten. ' I 

10. § 29 samt Überschrift lautet: 

" Qualitätswein 

§ 29. (1) Wein darf unter der Bezeichnung; ,Qualitätswein" 
oder " Qualitätswein b.A." in Verkehr gebracht ��rden, wenn 
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1. er aus s chl ießlich aus Trauben bere ite t wurde , d i e  in einern 
einzigEm Weinbaugebi e t  geerntet wurden; 

2. er au s s chließl i ch aus Qual i tä t swe inrebsor t en gemäß Abs . 04 
berei t e t  wurde; 

3. der Sa f t  der Trauben ein Mo s tgewicht von minde s t ens 150 KMW 
au fgewi esen hat; 

4. er die der Bezeichnung entsprechende und typische Eigenart 
auf�e i s t  und bei der s ensor i s chen Prü fung anläßlich der 
Verleihung der S t aa t l i chen Prü fnumrner die in e i ner 
Verordnung gemäß § 47 Abs . 7 fes tgelegten 
Minde s t er f ordernisse erieicht; 

5. der vorhandene Al koho lgeha l t  mindest ens 9 % vol ,  ,be i 
Prädikat swein mindes t ens 5 % vo l be trägt ; 

6. der Geh a l t  an zucker freiem Extrakt mindes t ens 18,0 g/l 
beträgt; 

7. der Geha l t  an Asche bei t<ie ißwe in und Rosewein minde stens 
1�40.g/1, be i Rotwein minde s t ens 1,60 gll bet rägt; 

8. die Hektarhöchs tmenge (§ 27a) nicht überschri t t en wurde, . 

(2) Quali t ä t swein darf nur dann an den Verbraucher abgegeben 
oder au s dem Bundesgebi e t  verbracht \"erden, wenn er s t aatli ch 
geprü f t  i s t . Au f dem E t i ke t t  i s t  die S t a a t l i che Prüfnurnrner 
{StPNr ) anzugeben . 

(3) Qua litä t swein darf unter der Zusatzbeze ichnung " Kabinet t' , 

oder " Kabinettwe in' , in Verkehr gebracht werden , wenn 

1. der S a f t  der Trauben ein r-to s t gewicht von mIndestens 170 KMW 
au fgewi e s en hat; 

2. da s Les egu t nicht aufgebessert wurde (§ 19); 

3, . . der Geha,lt an unvergorenem Zucker höchst ens 9 g/ l beträg t ; 

4.
' dem' We i n,kein Zucker , Traubenmöst ,  TraUbensa f t  oder 

Traubend icks a f t  zuge s e tzt wurde ; 

5. der Ges am talkoho lgeha l t  höchstens 13 % vol beträgt; 

6. er im Inland in Flaschen abgefü l l t  wi rd . 

(4) Der Bundesmini s t er für Land- und Forstwirtschaft hat durch 
Verordnung j ene Rebsorten fes tzu l egen , die aufgrund des Kl ima s  
und der Bodenbes cha f fenheit gee ignet s ind , hochwer tig� Trauben 

,hervorzubr ingen ( Qua l i t ätswe inrebsorten ) .  

(5) Quali t ätswe i n ,  der im Inland gewonnen wurde , dar f  nur in 
Glas f laschen" HoJ,.zfässerrt oder Sinterkeramikgefäss en an den 
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Verbraucher abgegeben werden , es sei denn , daß der_wein am Ort 
der Verabrei chung so fort genos sen �erden soll . 

(6) Die Bezeichnung m i t  dem Namen einer klei neren 
geographi s chen E inhe i t  als Weinbaugebiet i s t  auch dann 
zu läs s i g , wenn . . 

1. der Wei n  m i t  einem Erzeugn i s  gesüßt worden i s t , da s im 
glei chen Weinbaugebiet gewonnen wurde; 

2. der Wei n  au s einer Mis chun.gvon Trauben , Traubenmo s t en oder 
Jungweinen, die aus einer geographischen Einheit s tanunen , 
deren Name für d i e  Bezeichnung vorgesehen i s t ,  mit einem 
Erzeugn i s  gewonnen wurde , das zwar im gleichen 
Weinbaugebiet , aber außerha lb der genannten geographischeri 
Einhei t gewonnen wurde , so fern der Qua l i tc3.t swei n  zu 
mindestens 85 % aus Trauben gewonnen wurde , die in der 
geographi schen Einhei t geerntet wurden , deren Name er 
träg t. ' , 

11. § 3 0  Abs . 1 Z 5 lau t et: 

, ,5. i , 'I'��Qc1<enbeerenauslese t, i s t  Beerenauslese aus 
grö�,tentei l s  edel faulen , wei tgehend

· 
eingeschrumpf ten 

Beeren , deren S a f t  ein Ho s t gewi cht von mindestens 3 00 KMTA 
aufgewiesen ha t ; " 

12. § 3 0  Abs . 2 lautet: 

,,(2) Qua l i tätswei n  dar f  als " Prädikatswein " oder 
" Quali tä t swein besonderer Reife und Les eart" und unter ei ner 
der in Abs . 1 angegebenen Bezeichnungen nur in Verkehr 
gebracht werden , wenn 

1. die Vo raus setzungen für die in Abs . 1 angeführten Wei nar ten 
er füllt sind; 

2. eine Mos twäger - Bes tät igung ( §  43 Abs . 4 )  ausgestellt wurde; 

3 .  ihm kei n  Zucker , Traubenmo s t ,  Traubens a f t  oder 
Traubendicksaft zugesetzt wurde; 

4 .  im Fal le des Vorhandenseins einer Res t süße d iese nur im 
Wege einer Gärungsunt erbrechung hergestellt wurde; 

5. er im Inl and in Flaschen abgefül lt wird . " 

1 3 . § 3 0  Abs . 3 ers ter Satz ent fällt. 

14 . In § 3 0a Abs . 3 ent fällt die Wor t fo lge " der t i tr ierbaren 
Säure (berechnet als Wei nsäure ) " ; § 3 0a Abs. 4 lautet : 
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" ( 4) Der Bunde sminis t er für Land- und Forstwirtschaft hat 
aufgrund des Vorschlags des Fachbeira t s  durch Verordnung d i e  
Hinde s twe r t e  an zuckerfreiem Ext rakt und As che abweichend . von 
§ 2 8a Abs .  1 Z 5 und 6 sowie § 29 Abs. 1 Z 6 und 7 bei 

' Landwein oder Qua l i t ät swein für einzelne Rebsort en oder 
Weinbaug�bie te für einen Jahrgang fes tzusetzeri. " 

. 15 .  § 31 Abs. 9 Z 4 l au t e t: 

, ,4. e ine s t aat liche Prüfnummer unter Berücksichtigung seiner 
na türlichen Veränderung und von PflegemaßriahMen gemäß 
Abs. 6 für· einen Wein verwende t wird, für den sie nicht 
zuge t eilt wurde." 

1 6 . § 31 Abs . 12 lautet: 

�(12) Der Bundesminister fUr .Land- und Forstwirtschaft hat eine 
Ausfertigung des PrUfnummernbescheides an die 
Bezirksverwaltungsbehörde, in deren B ereich die Betriebs stätte 
des Antragstellers liegt, zu Ubermitteln. Die 

. 

Bezirksverwaltungsbehörde hat bei Verdacht einer rechtswid�igen 
Vorgangsweise d'.:.t:.' Bundeskellereiinspektion zu verständigen. 11 

' . ,"" " . .  . " .  . . 
, .. _---_ . ._--

17.· Dem § 3 1  wird folgender Abs . 15 ang e fügt : 

, , (1 5 )  Auf Verlangen des Ant rag s t e l l ers i s t  eine zusä t z l i che 
Probe so zu versiegeln oder zu pl ombieren , daß e i ne Ent f ernung 
de s Verschlus ses ohne Verle tzung de s Siegels oder der Plombe 
nicht möglich i s t. Die s e  Probe i s t  dem Antragste ller zu . 

übergeben. " 
. . . . 

18. § 3 2 safu� Über s chrift lautet: 

, , Bezeichnungsvorschriften für Schaumwein und Sekt 

§ 32. ( 1 )  Die Angabe von Rebsorten ist unte r  folgenden 
Voraussetzungen zu l ässig: 

1. die Angabe des Namens einer Rebsorte , wenn das Erzeugni s 
mit Au snahme der in der Fü l ldo"sage oder Versanddosage 
entha l t enen Erzeugnisse zu minde st en s 8 5  % aus Trauben 
gewonnen worden ist , die von der betreffenden Rebsort e  
st ammen und wenn di e s e  Rebsort.e für die Art des 
betreffenden Erzeugnisses best immend ist; 

2. die Angabe der Namen zweier Rebsorten, wenn alle Trauben , 
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aus denen die ses Erzeugn i s  g ewonnen wurde , mit Ausnahme der 
in der FOl ldosage oder der Versanddo sage enthalt enen 
Erzeugnis se von'diesen be i den Rebsorten staminen und wenn 
die Mi schung die ser beiden Rebsorten fOr die Art des 
be tre f f enden Erzeugnisses bestimmend is ti die Rebsorten 
si nd mit gleicher SChr i f tgröße und nach ihrem Mengenant e il 
in abs t eigender Re ihenfolge anzugebenr 

(2) Schaum\vein dar f  unt er der Bezeichnung " Sekt " , 
" Qua lit ä t s schaumwein" oder " Qual i t ä t sschaumwein b . A . " i n  
Verkehr gebracht werden , wenn er 

1 .  au s s chließl i ch aus Qualität swe inrebsorten gemäß § 29 Abs . 5 
bere i t e t  wurde und 

2. in Aus s ehen, Geruch und Geschmack frei von Fehlern i st . " 

1 9 .  § 3 3  Abs . 3 bi s 1 0  entfallen; d i e  Abs . I, 1a und 2 e rha l t en 
d i e  Bezei chnungen " ( 1) " bis " ( 3 ) '  ' ; !<.hs . , , (4 ) " bis 
1 1  (9) 1 1  l aut en: 

" (4) Die Angabe von Rebsorten i s t  unt e r  folgenden 
Voraus s e t zungen zu läss ig�' 

1 .  die Angabe des Namens einer Rebsorte , sof ern das Erzeugn i s  
nach Abzug der Menge der Erieugnisse , die gegebenenfalls 
zum SOßen verwendet wurden , zu minde stens 85 % aus Trauben 
der Sorte gewonnen wurde , deren Angabe vorges ehen i s t , und 
diese die Art de s Erzeugn i s s e s  bestim:nti 

2. die Angabe des Namens zwe i e r  Rebsorten für ein und 
dens elben Wein ,  ßofern dieser nach Abzug, der Menge der 
Erzeugni sse , di e gegebenen f a l l s  zum SOßen verwende t  wurden , 
volls t ändig aus dEm angegebenen Sorten gewonnen, wurde ; die 
Rebs orten �ind mit g l e i cher Schr iftgröße und nach ihrem 
Mengenan t e i l  in abs t e i gender Re ihenf olge anzugeben . 

(5) Die Angabe e ines Jahrgang s is t zulä s sig , sofern der 0e i n  
nach Abzug der Menge der Erzeugn i s s e , die gegebenen f all s zum' 

SOßen verwendet werden,  zu mindes t ens 85 % aus Trauben 
' . 

gewonnen wurde , d i e  in dem Jahr geernte t  v.:urden , dessen Angabe 
vorgesehen i s t . ' , 

(6) In der Etike t t i erung ist be i Wein , der i m  Inl and gewonnen 
wurde , der Re stzuckergeha l t  gemäß Art . 14 Abs. 7 der 
Verordnung (EWG ) Nr .  3 2 0 1 / 9 0  der Kommi s sion über, 
Durch führungsbe s t i mmungen für di e Bezei chnung und Au f machung 
der weine und der Traubenmos t e  anzugeben . 

(7) Die Beze i chnung I ,Heurige r" darf für wein verwendet 
werden , der ausschl ießl i ch aus im Inland geerntet�n tra�ben 
bereitet wurde . Un t er di eser Bezeichnung dar f  solcher We i n  
jedoch nur bis spä tes t ens 31. Dezember des auf die Ern t e  
folgenden Jahies ers tmalig in Vetkehr gebracht und b i s  
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spä t e s t ens 31. Närz de s darauffol genden Jahre s  an den 
Verbraucher abgegeben werden . Bei in Flaschen abg efülltem 
" Heurigem" i s t  in der Etike t t i erung der Jahrgang anzugeben . 

( 8 )  Di e Bez eichnung " Schi lcher" dar f für Weih verwendet 
werden ,  der ausschl ießl ich au s in der Weinbauregion Ste i ermark 
g�ernt eteri Trauben der Rebsor t e  , Blauer Wi ldbacher' bere i t e t  
wurde . 

. 

( 9) Die Be zeichnung " Bergwe in " darf für Wein verwendet 
werden, der aus schl ießl ich aus Trauben von We ingärt en in 
Ter�assenl agen oder S t e i l l agen mit einer Hangne igung von über 
26 % ber e i t e t  \'lUrde. Die Trauben , die bei der Ber eitung d e s  
Weins verwendet wurden , dürfen au s schl i eßlich i n  der 
Weinbauregi on geerntet worden s e i n ,  des s en Name gemäß § 28 
Abs. 2 auf dem E t i k e t t  anzugeben i s t . " 

20. § 3 3 a s amt Überschr ift lau t e t :  

'.' sonstige Bezeichnungsvorschriften 

§ 3ja. Der Bundesminis t er für Land� und Fors twirtstha ft hat , 
soweit e i n  wirts chaft l i ches Bedarfn1� hesteh t und lritere s s en 
des Verbrauchers sowi e Recht svors chriften der Europa i s chen 
Gemeins chaft dem nicht entgegens tehen, durch Verordnung 
we i t ere Vorschr iften zu erla s s en über 

1. die Be z e i chnung , die Aufma chung und sons tige -Angaben für 
Erz eugni s se, 

2. die Vorau s s e t z ungen , unter denen bes t immte Be z e i chnungen, 
Aufmachungen und sons tige Angaben zulä s s ig s ind , 

. 

J . .  Be schränkungen und Verbote bestirrunter Bez ei chnungen , 
Aufmachungen und Ang�ben." 

2 1 .  § 39 Abs . 2 ers t er Satz laute t: 

, ,Die Probe zur Unt ersuchung hat höchs t ens 8 L i t e r  zu 
umfas s en. ' , 

2 2 . § 4 3  Abs . 4 lautet : . . 

,,(4) Das Organ der We inaufs i cht ha t über da s Ergebni s der 
Les egu t kontrol le eine Bestät i gung ( Mo s twä�er - Be s t ä t igting ) 
au s zus tel len; je eine Ausfert igung is t dem Vor führer , der 
Be z irksverwa l t ungsbehörde und dem Bunde smini s t er fcir L�nd- und 
Forstwir t scha f t  zu übermi t t e l n , eine Aus f er t i gung verbleibt 
be i der Bunqeskellereiinspekt ion . /  , 

-
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23. § 44 .�s. 1 lautet': 

,,(1) Jeder Erzeuger von Trauben, c3:us denen Wein gewonnen 
wird, hat der Gemeinde, in deren Bereich'die Betr�ebsstatte 
liegt, zum 30. April, 31. i\ugust und 30 . November jeden Jahres 
die vorhandene M�nge an Wein (Bestandsmeldung) zu meld�n�" 

2 4. § 45 samt Übeischrift lautet: 

�,/: Banderole 

§ 45. (1) Qua litätswein, der im Inland get-lonnen ." Llnd im Inland 
in Flaschen abgefü ll t ' wurde" darf nur in Verkehr gebracht 
werden, �enn die Flasche mii �iner Band�ro le versehen ist. Di� 
Banderole ist über den F laschenverschluß in ,einer die 
Wi�derbefUllung unter W�iterverwendung der Bander o le 
aussehl ießenden Form a.nzubringen., Banderolen öder . '  , 
banderolenähnliche Zeichen dürfen hichtfür andere Erzeugnisse 
als Qualitätswein gemäß���ter Satz veiwehdet- werd�n . 

. 

(2) Der Bundesm inis ter für' Land- und Forsb ... irtsC:: haft hat durc h 
Verordnung Gr6ßen, For�en , Farben, Anbringung und Beschriftung. 
der Banderolen sowie Abt-licklung der Ausgabe der B�nderDlen 
festzulegen , wobei die Banderolen j edenfalls rriit.;.Jln'3r 
fortlau f en den Nummer zu versehen sind. ", 

(3) Banderolen dü rfen riui von Druckereien aus g�geb�� �erden, 
die vom Bundesmi nister für L.and- und Forstwirtschaft a,nerkannt 
wurden. Die KOsten sind vom Bund zu tragen .. 

(4 ) Die DrückeTEHen haben' j ene Bezi rl:<sverwa Itungsbeh6 rde n I in 
deren Beieich die Betriebsstätten der Empfänger der Bandero l en 
liegen, monatlich,von der Henge der ausgegebenen Bandero l en 
- aufgeschlüsselt nach Empfäqger und mi t fortl� ufender Nummer -
zu v;erständigen. Die Bezirksverwa:j.'tungsbeh6rdeo haben bei 

' 

Verdacht ei ne ttecht swi dri gen Vo r:gangsw � i se die 
Bundeskeller�iinspektiört zu verständigen. 

( 5 )  Alle Bundesorgane haben - ungeachtet einer gesetzlichen 
Versch·.·,iegenheitspflicht - von ihnen vlahrg,enommene Verstöße 
gegen die Bestimmungen des Abs. 1 der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde zur Anzeige zu btingen� " 

25 . § 4 6  samt Überschrift lautet : 

" Begleitpapi�re . 

§ 46. Zur Sicher\Jng einer ausreichenden Überwachung der. 
Beförderung von rlJeinbauerzeugnissen im Inland, innerha,1b. der 
Gemeinschaft sowie bei der Ein.., und Aus fuhr im Sinne der 
Verordnung:(EWG)Nr. 2238/93 hat der Bundesminister für Land­
und Fo:-stwirtschaft die nähere.n Bestimmungen über Art, FO:rm, 
Inhalt ·und Verwendung von Begleitp�pleren und dere� 

. 

Überwachung durch Verordnung zu· reg'eln. ' I . 

§ 49 samt Überschrift �ntfällt. 

250/A XIX. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)10 von 34

www.parlament.gv.at



.27. § §  55 und 56.  ent fal len. 

28. § 61 Abs . 1 Z  4 lau t e t: 

- 10 -

,, 4 . zum Zwecke der Täuschung Bestä t igungen gemäß § 4'3Abs�4 
verwende t , nachahmt oder wei t erg ibt oder die Banderole oder 
banderoleni:ihnliche Zeichen entgegen § 45 verwendet, " 

2 9 . § 6 5  
.. 

samt' Überschrif t lau t e t: 

liVerwa1turigsübertretungen 

§6;i: ( 1 )  Wer 

1. . Sturm außerhalb des im § 2 1  Abs� 5 genannten Zeitraumes in 
Verkehr bring t , 

2 .  die im § 27 vorgeschri ebene Mi t te i lung unterläßt.oder 
Geschä f tspapiere ausste l l t , die nich t die vorg.esehenen· 
Angaben enthalten,  " 

3. die' Erntemel dung (§ 43 Abs . 1 Z 2) oder die 
Best andsmeldungen ( §  4 4  Abs . 1 und2 ) nicht , nicht ' - ' , '  

innerhalb von 14 Tagen oder nicht ordnungsgemäß ers,tat �.et, 
4. ,We in, entgegen § 4 5 in Verkehr bring t� 

- 5 . , deniri einer Verordnung gemäß § 4 6  f estgeleg ten , 

,Voxschri f t en über d i e  Be förderung von Weinbauerzeugnissen 
zuwiderhandel t� 

, 

6. die gemäß § 5 1  Abs . 1 bis 3 vorgeschri ebenen'Ein- und, 
Ausgangsbücher n icht oder nicht ordnungsgemäKführt'oder 
nicht die gemäß § 51 Abs . 4 vorge schriebene Zeit 
au fbewahrt , 

begeht , sofern die Tat nicht nach anderen Vorschriften einer 
strengeren St rafe unt erliegt , eine Verwaltungsübertretungund 
-i s t  von der Bezirksverwaltungsbehörde, mit' e iner Geldstrafe bis 
25 . 00 0  S zu ,bestra f en .  

' 

(2 ) Wer 
1 .  Weinbehandlungsmi t t e l , die gemäß § 6 Abs . 5 nicht. 

zugelassen oder entgegen § 1 6  nicht oder nicht 
"ordnungsgemäß g ekennzeichnet sind , in Verkehr bringt , 

2 .  vetse tzten Wei n ,  entalkqh6l isier t en Wein oder a l koholarmen 
Wei n ,  bei deren Herste l l ung hinsichtlich d es Gehal t e s  an 
Zucker und Alkohol die in § 1 Abs . 2 ,  Abs : 4 öder Abs. 5 
vorgesehenen Wert e  nicht eingehalten wurden , in Verkehr 
br ing t , 

3. Wein, dem entgegen § 6 Abs . 3, Zucker oder ,über das ,im § 18 
,Abs . '2 vorgeseherte Ausmaß hinaus Traubenmos t  , 'rraubensaf t 
oder Traubendicksaft zugese tzt oder der ent gegen § 1 9' 
au fgebess'ert wurde , in Verkehr bringt, 

' ' 

4. We in , der au fgrund e iner zugelaisenen Weinbehandlung 
Stoffe emthä l t , die das in der Weüwerordrtung' f estge l e g t e  
Ausmaß überschr ei ten oder entgegen § 6 Abs . 6 in den Wein 
übergegangen sind' , an den Verbraucher abg ibt , 

' 
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5. Frühmo st oder f rühen Sturm entgegen den Bes timmungen des § 
21 Abs . 6 zu Wein verarbe i t e t; 

6 .  Wein entgegen § 22 Abs; 2 nicht unmit t e lbar dem 
Verarbeitungsbe trieb zuführ t , 

7 .  in Bet riebsräumen entgegen den Bes timmungen des § 52 
Versuche durchführt , 

' 

8 .  bei der Lagerung von Wein und sonstigen G e tränken in 
dense lben Räuml ichkeiten den Best immungen des § 53 
zuwi derhandelt , 

. . 

9 .  .we infremde S t ö f f e oder Gemenge solcher S toffe sowi e nicht 
zugela ssene We inbehandlung smi ttelentgegen den 
Bes t i mmungen des § .54 au fbewahrt oder lager t , 

1 0 . We in entgegen § 27 a in Verkehr biing t ,  
begeht , s o f ern die Tat nicht nach anderert Vorschri f t en einer 
s t rengeren S t ra f e  unterl i egt , eine Verwa l tungsübertretung und 
i s t  von der Be zirksverwa l tungsbehörde mit einer Gelds tra f e  b i s  
zu 100 . 0 0 0  S z u  bestra f en . 

(3) Eine Verwal tungsüber t re tung , die von der 
Bezirksverwal t ungsbehörde wie d i e  Übertre tungen nach Abs . 1 
zu be s t rafen i s t, begeht , wer 

i. ';:'.'JCKer verwende t ,  der gemäß § 19 Abs . 2 nicht besonders 
kennt l i ch gemacht is t, 

2. w8in oder ein ähn liches Get ränk , des s en Bezeichnung , 
Aus s t a t tung oder .;ufmachung nicht den Bes t immungen der § § 1 
Abs . 3 und 4 ,  23 bi s 26, 28 , 28a , 29 Abs . 1 bi s 4. und 6, 30 
Abs . 1 und 2, 32, 32a und 33 entspricht oder Prädika t swe in 
entgegen § 3 0  Abs . 3 vor dem dort genannt en Z eitpunk t in 
Verkehr bringt , 

3. entgegen § 31 Abs . 4 unrichtige Angaben macht , entgegen § 
31 Abs� 6 We in verändert , entgegen § 3 1  Abs . 8 e ine 
s taa tliche Prüfnummer unbe fugt verwendet oder entgegen § 31. 
Abs . 11 die staat lichen Prüfnummern nich t entf ernt , 

4. and�re a l s  d i e  im § 34 Abs� 1 bis 6 angeführ ten Obstweine 
oder Obs twe i n ,  dessen Bez ei chnung nicht den Best immungen 
des! 3 6  entspri cht , in Verkehr bringtj 

5. Qualität sobs twe i n  in Verkehr br ing t , wenn e i ne der im § 36a 
Abs . .  1 angeführ t en Vorausset zungen nicht . vorliegt , oder .. 
Qua l i t ätsobstwein entgegen § 3 6  a Abs . 2an den Verbraucher 
abgibt , 

6 .  Geläger oder Gelägerpreß'Nein entgegen § 59· Abs . 4 oder 
Di rekt t rägerwei n  entgegen § 59 Abs � 5 Ül' Verkehr bring t . 

( 4 ) Wer e iner unmit t elbar geltenden Bes timmung in 
Recht svors chri f t en der'Europäi s chen Gemeinschaft 
zuwiderhande l t ,  begeht e ine Verwaltungsübertre tung und is t von 
der Be z i rksverwaltungsbehörde m i t  einer Gelds trafe bis zu 
1 0 0 . 0 0 0  S iube s t rafen . i '  

. 

(5) Die Tatbestände gemäß Abs. 4 s ind durch Verordnung des 
Bunde sminis t ers für Land - und Forstwirt scha f t  f e s t zu l egen . 

( 6 )  Die Verfo lgung einer Person wegen einer der i n  den Abs . 1 

250/A XIX. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)12 von 34

www.parlament.gv.at



- 12 -

bis 5 ange führ ten Verwaltungsübertretungen i s t  unzuläs sig , ' 
wenn gegen s i e  binnen Jahres f r is t  keine Verfolgungshandlung 
vorgenommen wurde . " 

30. In § 6 8c erha l t en die Absät z e  5 und 6 d i e  Bez eichnungen 
" (6)" und " ( 7 ) " ; die Absät z e  4 und 5 lauten: 

,,(4) Der Bund s t e l l t  Mi t t e l  für FörderungsrnaßnahI1')en im S inne 
dieses Bundesges e t z es dann zur Ver fügung , wenn das jeweilige 
Land für j ede einze lne Förderungsmaßnahme Ländermittel im 
Au smaß von 2/3 der Bundesmi t t e l  bere i t s t el l t .  

(5) Von Abs. 4 abwe ichende Finan z i e rungsant eile von Bund und 
Ländern f ür einze lne Förderungsmaßnahmen können in einer 
Vereinbarung vorges ehen werden ,  d i e  der Bund aufgrund eines 
gemeinsamen Vorschlags der Länder Burgenland , 
Ni ederös t erreich , S taierrnark und Wi en abschließt; dabei können 
auch aus s chli eßl ich au s Landesmi t t eln f inanzi erte Förderung en 
au f den Länderan t e i l  angerechnet werden . In d i e s er 
Vereinbarung i s t  j edoch s icherzu s t e l l en , daß j e  Finanzjahr und 
Bunde s l and die Gesamthe i t  der Förderung smaßnahmen'im Ausmaß 
von 2/3 der Bunde smi t t e l durch d�s j ewe i l ige Land finanz iert 
wird.' , 

31. § 68 e samt Über schr ift en t fäl l t  . 

. 32. § 7 0 Abs . 8 lau t e t: 

,,(8) Vor dem Inkra f t treten der Weinges eti- Novell e 1995 
" ausgegebene Bandero l en dürf en für we ine der Ernte 1994 und 

� davor , die i n  Ös t erreich in Flaschen oder s onstige Behäl tni s se 
mit einem Inhalt bis z� 50 Lit er abg e fü l l t  werden , weiter . 

angebracht werden; Die Bandero l en für Qua l i tät swein ab der 
Ernt e  1995 haben bi s' zur Erla s sung einer Veiordnunggeinäß § 45 
Abs . 2 hinsichtlich Größen , Formen , Farben und Anbringung nach 
§ 45 Abs . 1 des Weinge s e t zes 1985, BGBI. Nr . 444 in der Fas sung 
des Bundesgese t z e s  BGBl . Nr .  664/1994, e rlas senen Ve�ordnung 
zu ent sprechen . '  / 

33. § 70 Abs . 1 0  bis 1 3  laut en : 

, ,. (10) We ine/ die den Best immungen des We inges etzes 1985,' 
BGBI . Nr . 444 in der Fas sung des Bundesgese t z e s  BGBI. Nr,' 
664/1994, ent spiechen , nicht jedoch den ReGhtsvor schri f ten der 
Europäi s chen Gemeinscha f t ,  können bis 31. August 1995 wei t er 
erzeugt werden . Dies e  Weine können bis züm Au{brauch der 

. 

Lagerbes t ände im I n l and in Verkehr gebracht oder in 
Dri t t l änder exporti ert werden . 

(11) Bis zum Inkra f t treten einer Verordnung gemäß § 46 i s t  die 
Transpo�tbescheini gung gemäß § 46 des We i nges e t z e s  '1985, 8GBI . 

250/A XIX. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 13 von 34

www.parlament.gv.at



- l3 -

Nr. 444 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 664/1994, 
weiter zu verwenden. 

(12) § 68 a Abs. 1 ist mit Ablauf des sechsten Honats nach der 
der Kun��achung dieses Bundesgesetzes nächstfolgenden Änderung 
der Weinmarktordnung der Europäischen Gemeinschaft, . frühestens 
jedoch ab 1 . Jä nner 1995, nicht mehr anzuwenden. 

(13) Abweichend von § 31 Ab s . 13 ha�en fUr Weine der Ernte 199� 
fU nf , fUr Weine d er Ernte 1996 · sech s Untersuchungen je Bet ri eb 
und Jahr kostenlos zu erfolgen." 

Artikel II 

Die als Bundesgeset� in Geltung stehende Verordnung de. 
Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, mit der eine 
Geschäftsordnung für t'leinkostkomrnissionen erlassen wird, . BGBl. Nr. 
470/1972 in der Fassung des Bundesgese tzes BGal. Nr . 10/1992, wi rd 

wie folgt geändert: . 

§ 8 Abs. 1 zweiter und dritt er Satz lauten:' 

" Für die Teilnahme an den Kostsitzungen ist von den Bundesämtern 
eine Auf�andentschädigung von 40 Punkten je Mitg lied und 
Kostsitzung zu entrichten. Der Punktewert richtet sich nach dem 
Tari f gemäß § 1 der Verordm.!!l'J des Bundesministers für Land- und 
Forstwirtschaft über einen Turii für Erteilung der staatlichen 
Prüfnum.:�er, BGBL Nr. 514/1988, in d er jeweils geltenden 
Fassung. ' , 

In formeller Hinsicht wird beantrag�diesen Antrag dem 
Landwirtschaftsausschuß zuzuweisen. 
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ERLÄU TER UNGEN 

Allgemeiner Teil 

Problem: 

M i t  dem B e i t r i t t  Ö s t erreichs zur EurQpä��chen Union und der 

damit verbundenen Übernahme des Rechtsbes tande s ist es not ­

wendig , einige Klarst eIlungen vorzunehmen . D i e s  betr i f f t  vor 

"a l l em die Zulassung von bi sher verbo t enen Behältn i s s en 

(Boutei l l e  für Ta f e l - und Landwein und Tetra - Pak ) , d i e  nach dem 

B e i t ritt vorzunehmende Unt ers che idung zwi schen dem Export in 

Dr i t t länder und dem Verbririgen in Mitg lieds taaten, die bez e ic h ­

nungs recht l i chen Vorschri f ten und die Beg l e i tpapiere . 

Lösung : 

Punktuelle Anpas sung der weinrechtlichen Bes tirrunungen an die 

gemeinschaf t l i chen Rege lungen . 

Auf längere Sicht ist jedoch - unbeschac1et einer EU-Ubergangs­

r ege lung für das Inland - e ine umfass ende Neuges t a l t ung d e s  

We inge s e t z e s  unbedingt notwendig I d a  z ahlreiche Bestirrunungen -

d i e s  betri f f t vor a l l em önologi s che Verfahren und Begr i f f s ­

best immungen - a l s  überhol t anzusehen sind und nunmehr aus­

drückli ch durch .Verordnungen der Gemeinschaft gerege l t  werden . 

Darüberhinatis wird in der EG derz eit e i ne neue Marktordnung 

ausgearbeit e t , sodaßdiesbezüglich eine Anpas sung an die der­

z e i t  geltende Verordnung ( EWG ) Nr . 822/87 über d i e  gemeinsame 

Markt organi sat ion für Wein n i cht s innvoll ist . "  
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Kompetenzgrundlagen: 

Die Zus tändigke i t  des Bundes zur Erlas stmg di eser Rechtsvo r';' 

schrif ten ergibt sich aus Ar t.  1 0  Abs . 1 Z 8 B - VG ("Bekämp fung 

des un laut eren We t tbewerbs " )  sowie Art . 10 Abs . 1 Z 12 B -VG 
( " Ernährung swe sen einschli eßl i ch der Nahrungsmit t elkontroll elI) . 

t. , " ,  

Kosten: 

Es is t mi t zusät zlichen Kosten zu rechnen , d i e  s i ch wi� fol gt 

aufg liedern: ' .... 

0 , 1 Mio S . ( e inma l iger ) Prograrrunierau fwand , ca. 0,8 Mio S 

l auf ender Aufwand ( Papi er ,  technis che E inrichtungen , 

Vers endung u sw . ) 

der Au fwand der B e z i rksverwal tungsbehörden i s t  nicht 

abzuschätzen, wird j edoch als wesentlich höher einzu ­

s tu f en s e i n ; 

2,5 Mio S für die Erhöhung von 4 au f 6 Freiproben bei" Erteilung 
der Staa t l i chen Prüfnummer (§ 10 Abs. 13 ) ;  

0 , 2  Mio S für die Einführung e i ner zusät zlichen B e s t andsme ldung 

z um 30. Apr i l  (§ 44 Abs. 1); 

. 
I, 9 Mio '. S für die Erhöhung der Aufwandent schädigung für die' 

Tei lnahme an Kos t s i t zungen der Weinkostkommis sionen 

( §  8 Abs . 1 der Geschä f t sordnung für Weinkostkotnmi s ­

'sionen ) . 

Dem s t ehen Einsparungen von ca . . 10�io S durch den Entfa l l  der 
.. Banderol e (§

. 
45) für Tafel � und Landwe in gegenüber (bi sherigen 

durchs chnittlicher Gesamtauf�and= ca�  25,5 Mi�S) . -Für die Be i ­
behal tung der Ba:nd�role für Qualität swein i s t  daher mit einern 
Aufwand von 15. b i s  16Mio S zu rechnen ( Tendenz st eigend). 
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Besonderer Teil 

Artikel I 

Zu Z 1 (§ 3 Abs. 4 und 5 ) :  

Im Weingese t z  s i nd bisher keine Bestimmungen im Hinblick au f 
d i e  " Hygiene" bei der Erz eugung von We in entha l t en . In den § 

3 Abs . 4 wird daher eine an den § 20 des Lebensmi tte l ge s e t z es 

1 9 7 5  angegli chene Be s t immung eirige füg t . 

D i e  Einhaltung be s timmt er. Mindes tanforderungen an die 
, , Hygi ene" bei der Erz eugung von Wein soll durch vers tärkte 

und gezie l t e  Beratung s i cherges t ell t werden . '. 

Zu Z 2 (§ 4 Abs .  3 ) :  

Das Verbo t , wein i n  Tet rapaks abzufüllen , i s t  in d e r  Richtl inie 

8 5 /339 / EWG über Verpackungen für f lüs sige Lebensmit tel nicht 

vorgesehen und wird daher aufgehoben . Diese Au fhebung gilt j e ­

doch nicht für Qua l i t ä t swe i n , weil d i e  Mitglied s t a a t en für Qua ­

l i t ä t swe in E insChränkungen f es t legen können ( vgl . § 29 Abs. 5 ) . 

Zu Z 3 (� 21 Abs. 7): 

D i e  Vorschr i f t ,  wonach die Erz eugung von Frühmost oder f rühem 

S turm der Bundeske llere iinspektion unter' 
Bekanntgabe der vor­

aus s ichtl ichen Menge schr i f t l ich anzu z e igen i s t , hat sich a l s  

wenig praxi s gerecht erwiesen und kann'daher ent f al l en .  
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Zu Z4 (§ 25 Abs . 1 und 2) : 

In Abs . 1 wird ausdrückl i ch kl arge s t ellt ,' daß der Begri ff 

" we inbaugeb i e t" dem in der EG gebräuchli chen Begri ff " be ­

s t immtes Anbaugebi e t " ent�B;t"icht . 

Der Name des bes t imm t en Anbaugebi e t s  i s t  gemäß Art . 11 Abs . 1 

li t . a  der VO ( EWG ) Nr .  23 9 2 / 89 zur Au fs t e l lung al l gemeiner Regeln 

für d i e  Be z e i chnung und Au fmachung der We ine und der Traubenmo­

s t e  zwingend au f dem E t i ke t t  anzugeben . 

Gemäß Art . 4 Abs . 4 der. Bezei chnungsverordnung(EWG)Nr . 23 9 2 /89 

ist. d i e  Bezei chnung eines Landwe ins mit dem Namen e ines " be ­

s t immten Anbaugebie t e s " nicht möglich . Die bisher vorg e s ehene. 

Mögl i chke i t ,  be i Landwein ( auch ) das weinbaugeb i e t  anzugeben 

(�i.ehe § 2 8a Abs . 1 Z 8) hat daher: zu entfal len . ·  . .  � 

Durch die Neu formulierung des Abs . 2 ( Definit ion der Weinbaure - '  

g i onen ) wird die Mögl ichkei t. gescha ffen , daß auch Weine , d i e  

be ispi e l swe i s e  aus T i ro l  oder Vorarlberg s t ammen , unter der Be ­

z e i chnung "Landwein" in Verkehr gebracht werden dür fen . 

Zu Z 5 .(§ 25 Abs. 3 Z  2)·: 

Durch Au s g liederung der S tadt S t . Pöl t en sowie der Gericht sb e ­
z irke S t  . .  Polten und Herzogenburg a u s  dem bi sherigen Weiribaug e -
b i e t  , , Donau land' , wird ein eigenes we i nbaugebi e t  

" Tra i sent a l" ges cha ffen. 

Zu Z 6 (§ 26): 

D i e  Bezeichnung aus länd ischer We ine is t durch EG-Recht svor­
s chri ft en - insbesondere Kapi t e l  II " Be zei chnung der Erzeugn i s ­
se

' 
mit Ursprung in Dri t t ländern " der B e z e ichnungsverordnung 

( EWG ) Nr .  2 3 9 2 /89 - geregel t .  
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Zu Z 7 (§ 27c und � 27d); 

D i e  Dat en der Bes tandsme ldung z;um 31.8. und ' die Erntemeldung 

b i l den d i e  Grundlage für d i e  Mengenmeldungen , die der Bundesmi.,. 

n i s t er für Land- und Forstwirtschaft an die EG zu übermi tteln 

hat ( Verordnung ( EWG ) Nr .  3929/87' über d i e ' Ernte - ,  Erz eugungs ­

und Bestandsmeldungen für Erz eugni s s e  des Weinsektors ) .. Um d i e ­

s e  Daten z eitgerecht nach Brüs sel weiter l e iten zu können , mü s -, 
s en diese für das Bundesmini s terium für Land- und Forstwirt-

scha f t  so fort nach Auswertung bei den Lcmdenl abrufbereit s ei n .  

E ine Au s f ertigung des Prü fnummernbescheids ist in Hinkun f t an 

die Bez irksverwa l tungsbehörde zu übermitteln (siehe § 31 Abs. 

12). Die D(3.:�'-;:'J1 des Prüfnummernbesche ids s ind ebenfalls' für d i e  

E r s t e l lung de3 Betri ebska t a s t ers z u  verwenden. 

Zu Z 8 und 9 (� 28 und § 28a); 

Art . 3 Abs . 2 bzw. Art . 4 Abs . 2 der Bez ei chnungsverordnung 

( EWG ) Nr. 2392/89 räumen d i e  Möglichkeit ein , bei Tafelwe i n  

( Landwe in ) d i e  Verwendung bestimmter Bez e i chnungen - u.a . Jah r ­

gang , Sorte und Name e iner k l eineren geograph i schen Einheit als 

der Mi t g l i eds taa t  - zu unt ersagen . 

Für Ta f e lwe in wurde von d ie s er Möglichke i t  - in Beibehal tung 

der bi sherigen Rechts lage - insof ern Gebrauch gemach t ,  a l s  d i e' 

Verwendung dieser Bezeichnungen grundsatzlieh unt ersagt w i rd . 

Ausnahmen be s t ehen nur für 11 Bergwe in 11 (zwingende Angabe der 

Weinbauregi on )  und " Heuri gen " (zwingende Angabe des Jahrgangs ) .  
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B e i  Landwein war bi sher d i e  Angabe der We inbauregion und des 

Weinbaugebiets zulä s s i g . Da die Angabe des Weinbaugeb i ets ab 

dem B e i t r i t t  Österre i ch s  zur Europäi schen Union Qua lität swe inen 

vorbeha lten ist , war die Möglichk e i t  der Angabe kl einerer geo­

graphischer Be z e i chnungen auf d i e  We inbauregion e in zuschränke n . 

Das Verbo t ,  T a f e lwe in und Landwein in Boute i11en abzufü11eh ,  

ist in der R i cht l inie 7 5/10 6 /EWG zur Angl eichung der Recht svor ­

s chr i f ten der Mitglieds taaten über d i e  Ab fül lung bes t immter 

F l ü s s i gke i t en nach Vo lumen in Fertigpack1..ingen nicht vorge sehen 

und hat daher zu ent f a l len . 

Ansonsten s ind die Vorausset zungen für d i e  Inverkehrbringung 

von Ta felwe i n  und Landwein ( =Ta fe1we in mi t geograph i s cher Anga::­

bel wei t gehen? durd.1 r.n-Rechtsvorschriften vorgegeb en ( Anhang I 

Z 13 der Verordnung (-EWG) Nr. 8 2 2 /8 7  über die geme insame Marktor­

g ani sat ion fDr We in} . 

G emäß Art . 16 Abs . 5 der Verordnung ( EWG}Nr. 8 2 2 /8 7  i s t  der Ver­
schn i t t  von Weißwe in mit Ro twe in ( Rosewein ) bei Tafelwe in 
(Landwein ) verbot en. 

Der Mind e s t a lkoho l geha l t  und der �ls Weinsäure berechnete G�­
s amt säuregeha l t  sind ausdrücklich in Anhang I Z 13 der Verord­
nung ( EWG ) Nr .  8 2 2 /8 7  f e stgelegt ( 8 , 5 % vol bzw. 4. , 5 0 g/l ) . 

Dement sprechend konnt en in § 2 8 a  Abs. 1 das ausdrückl iche Ver­
bot des Verschn i t t s  von We i ß - mit Rot- oder Rosewein ( Z  2 )  s o­
wie die Minde s tanforderungen für Alkoholgeha l t  (Z. 4 )  und Geha l t  
a n  t i t r i erbarer Säure ( Z  6) ent fal l en .  

Bei Landwe in i s t  die We inbaureg ion in doppe l t er Schfi f t größe 
wie · der S i t z  des Abfül ler s  anzugeben.. Eine ent s prechende Be­
s t immung für Qua l i tätswein ist in Ar t . 5 Abs . 7 der verordnung 
(EWG ) Nr. 32 0 1/9 0 der Kornm i s s ion über Durchführungsbest immungen 
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für die Bezeichnung und Auf machung der Weihe und der Traubenmo ­

s te für die Schr i f tgröße des bes t immten Anbaugebiets im Ver ­

haltnis z um Si t z  des Abfü llers enthalten . 

Zu Z 10 (§ 2 9·); 

I n  Art . 11 Abs. 1 der Bezei chhungsverordnung ( EWG )Nr . 2 3 9 2 /8 9  

s ind j ene Angaben fes t gelegt� wel che die E tiket t ierung bei Qua ­

l i t a t swei n  j eden fal l s  zu enthal ten hat . Demgemaß i s t  u . a .  der 

Name des bes t immten Anbaugebiet s , au s dem der Qua l i tätswei n  

s t ammt, au f dem Et iket t anzu führen . Die . verpf lichtende Angabe 
der Herkun f t sbezei chnung in § 29 Abs . 1 Z 9 kann daher entfal­

len . Die Angabe ei ner kleineren geographischen Einheit als 

Weinbaugebiet i s t  dami t  nur noch faku l tat iv vorgesehen . 

Zu ent f a l l en hat auch das aus drückl i che Verbot des Verschnit t s  

von Weiß- m i t  Ro t - und Ro sewein s owie die Fes t legung .des Ge­

ha l t s  an t i t rierbarer Saure . Da s i n  der EG gel tende a l l gemei n� 

Verschn i t tverbo t ( s iehe Erlau terungen zu § 28 ) f i ndet ohnedies 

Anwendung , wenn die Mitgl ieds taaten für Qualität swein nicht an­

d eres festlegen . Hins i chtlich Sauregehalt ist e ine eigene Re­

gelung für Qua litä t swein n i cht erforder l i ch . 

Die Angabe der Weinart ( "Qualität swein" , "Kabinet t ." usw . ) i s t  

eben f a l l s  i n  Ar t . . 11 Abs . 1 der Bezei chnungsverordnung ( EWG ) Nr . 

2 3 9 2/8 9 zwingend vorgesehen , die ent sprechende Verpf l ichtung i n  

§ 2 9  Abs . 2 konnte daher ent fa l len . 

I n  Abs . 2 wird der Ausdruck "expor t iert" ersetz t durch den Aus ­

druck "aus dem Bundesgebiet verbracht" . Unter dem Begr i f f  

"Export " i s t  in Hinkun f t  l edigl i ch das Verbringen in D r i t t län­

der erfaßt ; ohne die vorgesehene Änderung müßte Qualität swein , 

der in andere Mi tgl ied s taaten verbracht wird , n i cht s t aa t l i ch 

geprü f t  sein . 

250/A XIX. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 21 von 34

www.parlament.gv.at



- 8 -

Von der Verordnungsermächt i gung des b i sherigen § 2 9  Abs . ·· 3 ,  wo ­

nach der Bunde smin i s ter für Land - und Fors twir t s cha f t  anordnen 

konnt e ,  daß Qual i tätswe in nur in Flas chen abg e f ü l l t  export iert 

werden dar f , wurde bisher nicht G ebrauch gemach t ;  s i e  konn t e  

daher ent f a l l en . 

B e i  Kabinet twein war der Gesamt alkoho l gehal t  b i s l ang mit 12 , 9  % 

vo l f e s t g e l egt . Gemäß Art . 9 Abs . 1 der Be z ei chnungsverörd­

nung ( EWG ) Nr .  3 2 0 1/9 0 über Durch führungsbe s t immungen für die B e -

. z ei chnung und Au fmachung d e r  We i ne und de r Traubenmos t e  i s t j e ­

doch der Alkoholgehal t  in Vo lumenpro z enten durch vo l l e  od�r 

halbe Einhe iten anzugeben , sodaß der Gesamtalkohol geha l t  nun ­

mehr m i t  höchstens 1 3  % vol f estge l eg t  wi rd . 

Das Verbot , Wein . in Tetrapaks abzu fül len , wird nur m ehr · für 

Qual itä� swe in beibeha lten ( s i ehe dazu auch d i e  Erläuterungen zu 
§ 4 Abs . 3 ) . 

G emäß Ar t . 1 8  der Verordnung ( EWG ) Nr .  8 2 3 /8 7  zur F e s t l egung be ­

sonderer Vo rschr i f t en für Qua l i tä t swe ine bes t immter Anbaugebi e :... . 

t e  . können di e Erz eugermi t g l i eds taa t en unter Berücks i cht igung 

der s t ändigen und der Verkehr s s i t t e  en�sprechendeh Gep f logeri­
h e i ten zusät z l i che oder s t r engere Merkmal e  und Bedingungen für 
d i e  Erz eugung , die Hers t e l lung und das Inverkehrbringen von 
Qual i tätswe in fe s t l egen . 

Gemäß Art . 1 3  Abs . 3 der Bezeichnungsverordnung ( EWG ) Nr .  2 3 9 2/8 9 

s ind die Mitgl iedstaaten ermächtigt , be s t imm t e  Rege lungen über 

b e z e ichnungsuns chäd l i chen Verschn i t t  bei ,Mi s c hungen aus ver-
· s chiedenen g eograph i s chen Einhe i t en vorzus ehen . Di e s e  Ausnahme­

bes t immungen werden durch § 2 9  Abs . 6 umg e s e t z t .  

250/A XIX. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)22 von 34

www.parlament.gv.at



- 9  -

Zu Z 1 1  ( §  3 0  Abs . 1 Z 5); 

Durch die We inge s et z -Novel l e  1 9 9 1 ,  BGBl . NI' . 1 0 / 1 9 9 2 , i s t  das 

Aus gangsmo s t gewi cht be i Trockenbeerenau s l e s e  von , 3 0 °  KMW' au f 
3 2 °  KMW hinaufge s e t z t  worden . Aufgrund der prakt i schen Erfah­

rungen. s o l l t e  das Mindestmo s tgewi cht wi eder auf 3 0 °  K.MW herab­

g e s e t z t  werden . 

Zu Z 1 2  ( §  3 0  Abs . 2 ) ; 

B e i  Spa t l e s e - und Aus l e s eweinen war bisher auf dem E t i ke t t  die 

Sorte ers i ch t l ich zu machen . Im S inne eine!," G l eichbehandlung 

mit anderen Weinarten hat t e  d i e s e  Verp f l i chtung zu ent f a l l en . 

Ebenso ent f äl l t  d i e  zwingende Verp f l ichtung zur ::.ngabe des 

Jahrgangs , wei l g emaß § 3 3  Abs . 5 nunmehr ausschl i eßl ich d i e  

Angabe e i n e s  einz igen Jahrgangs zulass ig i st . Dies s et z t  vor ­

aus , daß der Wein z u  mindes t ens 85 % aus dem bet r e f f enden Jahr ­

gang st ammt . Die Angabe mehrerer Jahrgänge I we lche insgesamt 

e inen Ant e i l  von 85 % erreichen müs sen , i s t  dami t · nicht mehr 

zuläs s ig . D i e . verp f l i cht ende Angabe des Jahrgang s bei Prädi ­

kat swe in würde damit eine unverha l tnismaßige Härt e  dars t e l l en . 

; ,  

Ent sprechend der bisherigen Rechtslage s e t z t  die Verwendung e i ­

ner Prädika t sangabe voraus , daß di e Abfül lung i n  F l a s chen im 

Inland erfo lgt i s t � G emäß Art . 1 8  der Verordnung ( EWG ) Nr ;  8 2 3 / 87 
zur Fest l egung be sonderer Vorschri f t en für Qua litätsweine be ­

s timmter Anbaugebi e t e  können die Mitgl iedstaaten unt er Berück­

s i cht i gung der s t ändigen und der Verkehr s s i t t e  ent sprechenden 

G ep f logenhe i t en zusat z l iche oder s t r engere Merkma l e  und Bedin� 

gungen für d i e  Erz eugun� , die Hers t e l lung und da s Ihverkehr­

br ingen von Qua l i tätsweinen , die innerha lb ihres Hoh� ü t s gebi e ­

t e s  erzeug t werden , f e s t l egen . 
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D i e  Einschränkung der Ab fül lung au f das Bundesgeb i e t  i s t  - Wl.e 

auch bei Kabinet twe i nen - insowe i t. gerecht fert igt , als , bei Ka­

binet twe inen und Prädikat sweinen e i ne Alkoholverle ihung zur 

Verme idung von I nstabi l i tä t en und darüberhinaus auch e ine Hal t ­

barmachung durch Verwendung von Sorbinsäure nicht zul ä s s i g  i S t . 

Für die Her s t e l lung . von ö s t erre i ch i s chen Kabine t t - und Prädi ­

kat sweinen i s t  t rad i t ione l l erwe i s e  zur Bewahrung der charakte .... 

r i s t i schen E i gena r t  und zur Forci erung der Natürl i chke i t  d i e s t=r 

Produkt e w�der e ine Korts ervi erung ( z . B .  dutch Zusatz von S6r­

binsäure und /oder Ally l i soth iocyana t )  noch eine S tabi l i s ierung 

durch Anhebung des Al koho lgehal tes ( z . B .  durch Zus a t z  von We in­

des t i l la t  und/ oder We ina lkoho l ) vorges ehen . Des we iteren s i nd 

rela t iv n i edrige Höchs twerte für f r e i e  schwe f e l i g e  S äure 'fes t ­

g el eg t . Au f grund dieser Sachlage s ind d i e  g enannten Produkte 

g egen nacht e i l ige chemi sch -phys ika l i s che und mikrobie l l  

du z i e r t e  Veränderungen verg l e i chswe i s e  weni g  geschüt z t ,  was b .i. 3  

, h in zur . F laschenab fül lung e ine spe z i e l l e  und techno logis ch au f ­
wendige Her s t el lungsweise sowie e inen hohen hyg i eni schen 

S tandard e r f ordert . Längere Transport e im Großgebinde s ind da - ' 

her , bei den genannt en Produkten unwe igerl i ch mi t erhebl ichen 

u nd keine s f a l l s  s i cher kalku l i e rbaren R i s iken in R i chtung einer . . 
t . 

Quali tätswe inbee inträcht i gung sowi e dem Verlust der typi s chen 

Eigenart bzw . der Ori g i nal i t ä t  verbunden . 

Di es bedeu t e t , daß au fgrund der trad i t ionel l en Her s t e l lung swe i ­

s e  von ö s t e rreichi schem Kabi ne t t - und Präd ikat swe in eine S tabi ­

l i t ä t d i e s e s  We ines bei Verbringen über we i t ere St recken nur in 
F laschen abg e fül l t  gewähr l e i s t e t  i s t . Ein Verbr ingen �rn Tank 
bpingt zu g roße Ri s iken m i t  s ich , wei l  d i e  önologische!). Behand­
l ung�we i sen , d i e  zur . S tabi l i s ierung dienen 
( Konservierungsmi t te l , Anhebung des Alkoholgeha l t s ,  höhere Wer ­
t e  für f r e i e  s chwe f e l i ge Säure ) den W e i n  s e iner besondeien Ei� 

g enatt berauben würden . 
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Zu Z 1 3  ( §  3D Abs . 3 erster Sat z ) ; 

Das Verbo t der Verbringung von Prädikat swe inen in Tankzügen be ,... 
traf bi sher den " Expor t " ,  nach der nunmehrigen Termihologie a l - · 

s o  nur mehr das Verbr ingen in Dri t t länder . Durch di e Eing l iede­

rung der B e s t immung , wonach bei Pradikat swe inen d i e  Abfül lung 
in F l aschen - im Inland zu erfolgen hat , in den § 3 0  Abs . 2 Z 5 

konnt e  der ers t e  Satz des § 3 0  Abs . 3 ent fal len . 

Zu Z 1 4  ( §  3 0a Abs . 4 ) : 

Da der Mindes twert an t i tri erbarer Saure ( berechnet a l s  We in­

S äure ) durch Recht svorschri f t en der EG zwing end vorgegeben i s t  

( s i ehe Erläu t e rungen zu § 2 8 ) , i s t  auch e ine Herabs e t züng der 

Wert e  r -i cht mög l ich . 

Zu Z 15 ( §  3 1  Abs . 9 Z 4 ) ; 

Der Ent zug der s taa t l i chen Prü fnummer sol l dann nicht mehr mög ­

l i ch s ei n ,  wenn der Wein a l lein au fgrund s i üner na türlichen 

Entwicklung oder durch P f l egernaßnahmen beding t e  Veränderung en 
" ;. 

g egenüber der ursprüng l i chen Einre ichung au fwe i s t , j edoch an-:-

sonst en wei te rhin den Ah forderungen an e i nen Qua l i tä t swein ent ­

spricht . 

Zu Z 1 6  ( §  3 1  Abs . 12 ) :  

Der Ent zug der s taat l i chen Prü fnummer i s t  ab nun nicht mehr im 

" Amtsblat t zur Wiener Z e it ung " zu ver l au t baren . 

E ine Aus f e r t i gung des Prü fnummernbescheids ist nunmehr an d i e  

Bezi rksverwa l tungsbehörde zum Zwecke d e s  Verg l e i chs d e r  ·lm 

Prü fnummernbescheid m i t  den im Betr i ebska t a s t er entha l t enen D a ­

t en z u  überm i t t eln . 
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Zu Z 17 ( §  3 1  Abs . 15 ) ; 

Dem We inbau treibenden wird wei t ers d i e  Mög l i chkei t  gegeben , b ei 

der Einreichung zur S taat l i chen Prü fnummer 
.
e in e  zusät z l i che 

Probe ver s i egeln oder plombieren zu las s er!.. Dies e  Probe ble ibt 

a l s  Rücks t e l lmu s t FJ beim Antrag s t e l ler und kann für spätere B e - · 

we i s zwecke verwendst .  werden . 

Zu Z 1 8  (§ 3 2 ) ; 

D i e  Bezeichnungsvors chrift en für "vers e t z t e  Weine " s ind in d en 

ent sprechenden Recht svorschti f t en der EG fe s tgeleg t : 

- Verordnung ( EWG ) Nr .  2 3 3 3 / 9 2  zur Fes t legung der Grundregeln 

für die B e z e i chnung und Auf machung von S chaumwe in und S chaum­

we i n  mit zuges e t z t er Kohl ensäure ; 

- Verordnung ( EWG ) Nr .  2 7 0 7 /86 über Durchführungsbes t immungen für 

d i e  Bez e i chnung und Au fmachung von Schaumwein und Schaumwe in 

mi t zuges e t z ter Kohl ensäure � 

- Verordnung ( EWG I Nr .  4 2 5 2 / 88 über di e Hers t e l lung und Vermark� 
tung von in der G emeinschaft erzeugt en Likörwe inen i 
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- Verordnung ( EWG ) Nr .  1 6 0 1 / 9 1  zur Festl egung der a l l gemeinen R e ':"  
g e l n  für die Begri f f sbes t immung , Bezei chnung und Au f machu ng 

aroma t i s i erter weinha l t iger Getränke und aroma t i s ierter we in- . 

hal t iger Cocktai l s ; 

- Verordnung ( EWG ) Nr .  3 8 9 5 / 9 1  zur Au f s t e l lung bes t immter Rege ln 

für d i e  B e z e ichnung und Au fmachung von Spe z i a lwe i nen; 

In § 3 2  Abs . 1 wi rd di e Mögl i chke i t  des Art . 6 Abs . 2 der Ver ­

ordnung ( EWG ) Nr .  2 3 3 3 / 9 2 , Ausnahmebes t immungen f ü r  den bezeich-' 

nungsunschädlichen Vers chni t t  von Rebsort en be i S chaumwein und 

Qua l i t ä t s schaumwein ( =S ekt ) vor zus ehen , umgeset z t . 

§ 3 2  Abs . 2 rege l t  die Vorau s s e t z ungen für d i e  Inverkehrbr i n ­

gung eines S chaumwe ins un i::.�r d e r  Bezei chnung " S ekt " I " Qua l i ­
t ä t s s chaumwein " oder " Qua l J.. t :: t s s chaumwe in b . A . " .  

Zu Z 19 ( �  33 Abs . 4 b i s  9 ) : 

Art . 5 Abs . 2 und Art . 1 4  Abs . 2 sowie Art . 6 und Art .  1 5  der 

B e z e i chnung sverordnung ( EWG ) Nr .  23 9 2 / 8 9  räumen den Mitgl i edstaa­

t en d i e  Mög l i chke i t  e in ,  Ausnahmebes t immungen für bezeichnungs ­

unschädl ichen Vers chn i t t  be i · der · Angabe von Rebsorten bzw . d e s  

Jahrgangs vorzu s ehen . D i e s e  Ausnahmebes t immungen werden dur ch 

d i e  Neu fassung der Abs . 4 und 5 des § 3 3  umg e s e t z t . 

D i e  Voraus s e t zungen für d i e  Verwendung der Bez e i chnungen für 

die Angabe des Restzuckergeha l t e s  ( " trocken " u sw ; .) s ind in Art . 

1 4  Abs . 7 der Verordnung ( EWG ) Nr .  3 2 0 1 / 9 0  über Durch fü.hrungsbe ­

s t i mmungen für d i e  Be z eichnung und Au fmachung der Weine und der 
Traubenmo s t e  f e s tgelegt . Diese Bez e i chnungen s ind - e n t spr e ­

chend der bi sheri gen Recht s l age - au f dem E t i ke t t  .zwingend an­
zugeben . 
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B e im " Heur i gen " sol l d i e  Mögl ichke i t  geschaf fen werden , im D e ­

t a.ilverkau f noch b i s  3 1 . März des Fo l gej ahres Ware a n  den 

Let z tverbraucher abgeben zu können ,  di e vor Anl i e f erung des 

neuen Heurigen ( er s t  im Dez ember des Ernt e j ahre s ) ausg e l i e f e r t  

wurde . 

Bergwe in s o l l  auch a l s  Ta f e lwei n  m i t  e iner Herku n f t sbe z e i chnung 

vers ehen werden müs s en , um das Produkt herkunf t smäßi g  von and e '­

r e n  Taf elwe inen hervorheben zu können ( s i ehe auch § 2 8  Abs . 2 ) . 

D i e  bisherigen Best immungen des § 3 3  Abs . 4 ( Angabe des Abfü l ­

l ers , Schr i f tgrößen ) bzw . Abs . 9 ( Be z e i chnungen " Hauerabfül l­

ung " usw . ) konnt en en t fa l l en ,  da die ent sprechenden Anforderun-
.. . , '. 

g en i n  den Be z e i chnungsverordnungen ( EWG ) Nr . 23 9 2 / 8 9  und Nr . 

3 2 0 1 / 9 0  umf assend gerege l t  s i nd . 

Zu Z 2 0 ( � 3 3 a ) : 

§ 3 3 a  enthält e ine al lgemeine Verordnungs ermächt i gung , wonach 

Vorausset z ungen für die Verwendung we i t erer Be z e i chnungen wi e 

z . B .  Wle · u we i ßgepreßt er Wein " , " Gemi s chter S a t z " bzw . d i e  

Los -Kenn z e i chnung i m  S inne der Rich t l in i e  8 9 / 3 9 6 / EWG ( vg l . § 4 

Z 4 .  der Lebensmi t te l kenn z e i chnungsVO , BGB l . Nr .  7 2 / 1 9 9 3 ) f es t ­

gel egt werden können . 

Zu § 2 1  (§ 39 Abs . 2 erster Sat z )  ; 

. Nach der · neueren Judikatur des Verwal tungsgeri cht sho f e s  
( Er;kenntni s s e  vom 1 9 . 12 . 1 9 9 4 , 9 4 / 10 / 010 4 ,  und vom 2 7 . 3 . 1 9 9 5 , 
9 5 / 1 0 /0 0 1 8 ) i s t  e ine Umfü l l ung von Proben ( zum Zwecke der Un­
t ersuc hung des e inen Tei l s  und Verkos tung des anderen Tei l s ) 
n i cht zuläs s i g . 
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Nach der bi sherigen Vorschr i f t  des § 39 Abs . 2 ers t er Sat z ,  wo � 
nach die Probe höchs t ens 6 L i ter zu umf a s s e� ha t und in ' dre i  

annah ernd g l e i che T e i l e  ( e in Teil für d i e ' Part e i , e i n  Te i l  für 

die Bunde ske l l erei inspekt ion , e in T e i l  für die Unt e rsuchungsan­

s ta l t ) zu t e i l en i s t , ware bei Doppe l l i t erflaschen e i ne Ana ly s e  

und Verkos tung ni cht mehr gewahrl e i s t e t . 

D i e  Probemenge wird daher fl� f 8 L i t er erhöh t , g l e ichz e i t i g  wi rd 

von der s tarren Dre i t e i lung abgesehen . Bei Doppe l l i t erf laschen 
verble ibt daher eine Flasche be i der Par t e i , e i ne F l a sche b e i  

d e r  Bundeskel lere i inspekt ion , die res t l i chen beiden F la s chen 

s ind an die Unt ersuchungsans t a l t  zu übermi t t eln . 

Zu Z 2 2  (§ 43 Abs . 4 ) ;  

B i sher war eine Aus fer:'tigung der Mos twäger -B€;� tat igung . ( ohne 

besonderen Verwendungs zwec k )  an die Gemei nde zu übermi t t e l n . 

Nunmehr wird ausdrückl ich festgel egt / daß e ine Aus f e r t i gung bei 

der Bundeskel l erei inspekt i on zu verbleiben hat . 

Zu Z 2 3  und 2 4  ( §  4 4  Abs . 1 und § 4 5 ) ; 

D i e  bi sher ige Mengenkontro l l e  in Ös t erre i ch durch Bandero l e  und 
T ransportbe scheinigung paßt mi t dem EU- Bei tritt und der dami t 
v erbundenen Übernahme des dortigen Kont ro l l sy s t ems ( Begl e i t ­
papi ere und Ein- und Ausgang sbücher gern . VO ( EWG ) Nr .  2 3 8 8 / 9 3 ) 
n i cht mehr in das EU- Sy s t em .  Durch den tei lwe i sen �egfall der Banderole 
( a l s  Ins trument der Mengenkontro l l e ) i st e s  hotwend i g , d i e son-

s t i gen Kont rollmechani smen umzu ge s t a l t en . E s  s ind dah�r Maßnah-

men sowohl im legi s t i s chen a ls auch im Vo l l zugsber e i ch vorzus e -
hen . .  

250/A XIX. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 29 von 34

www.parlament.gv.at



- 16 -
/ .  

D i e  Wei nbau treibenden haben zusät z l i ch zu den bi sherigen B e ':' 
s tandsmel dungen , wel che zum 3 1 . Augus t  und 3 0 . November zu er­

f o l gen haben , noch eine we i t ere Bestandsmeldung zum 3 0 . Apr i l  
j eden Jahre s  abzugeben . 

Di e Dat en der Ernt e �  und �� s t andsmeldungen , d i e  au t oma t i onsun­

t ers tüt z t  von den B e z i rksverwa ltungsbehörden zu führen s ind , 

b i l den zusammen mi t den Eintragungen der Wei nbewegungen i n . den 

E i n - und Aus gangsbüchern die Grundlage der na t i onalen Mengen ­

kontro l l e . 

Ans t e l l e  e i ner ununterbrochenen Fortschreibung und der Ausgabe 

von Banderol en , Bezugsberecht igungen e t c . aus � ch l i eßl idh au f·­

g rund von s chri f t l i chen Angaben ( a l te s  Sys t em )  erfolgt nunmehr 

e ine period i s che , t a t S ächl iche Erfas sung von B e s t änden . . 'Au f 

d i e s e  Ar t i s t  der tat säch l i che We inbestand gegebenenf�] 1�, b e i  

e i n e r  Kont ro l l e  aufgrund d e r  Au fz e i chnungen im Kell erbuch �ück­

ver folg- und erklärbar . 

B e i  e iner nicht l au f end revidierten FOr t schreibung nach dem 
derz e i t i gen Sys t em kommt es zu e iner Fortpflanzung a l ter F ehl er 

und Ungenau i gkei t en . Beim Sys t em der period i s chen Mengene r fa s ­

sung würden so lche Feh l er automa t i sch bei j eder erfolgt en Mel ­
dung korr i g i e r t . 

Demgemäß i s t  auch vorgesehen , bei der Best andsme ldung eine e i ­

g ene . RU,bri k  •. Bestands änderung s e i t  der l e t z t en Me l dung " ,  . wo der 
Zugang bzw . Abgang eÜ1.zutragen. i s t , e inzufügen . 

D i e  Organe der Weinau f s ich t  werden vers tärkt anhand der durch 
d i e  Bez irksverwa l tungsbehörde erhobenen Daten neben der ber e i ts 
bi sher ge l e i s t e t en Tä t igke i t en im Qua l i t ä t sbere i ch z e i t l i ch und 
ö r t l ich schwerpunktmäßig Mengenkontro l l en durch führ en . D i e  Kon­
t rollen, für die neue Prü fpl äne ers t e l l t  werden, e r f o l gen in den 
B e t r i eben anhand der betriebl i chen Unterlagen ( Be g l e i tpap i ere , 
E i n - und Au sgangsbücher ) . 
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Der Vollständigkeit halber , wird vermerkt , daß falsche · Mengenan­

gaben weit erhin unt er S t ra f e  ges t e l l t  werden . 

D i e  Bandero l e  wird - a l s  Ausdruck der be sonderen ,Ei genschaft en 

des Weins - nunmehr aus schl i eß l i ch für Qua l i t ä t swein ö s t errei ­

chischer Herkunf t  beibeha l t en .  

D i e  Ausgabe erf o l gt j edoch nicht mehr über die Be z i rksverwa l ­

tungsbehörden , sondern d irekt durch d i �  D rucker e i en . Zur mona t ­

l ichen Verrechnung d e r  Kos t en f ü r  die Bandero len t r i t t  e i ne mo ­

nat l iche Me l dung der au sgegebenen Bandero l en an di e Bez i rksver ­

wal tungsbehörden . 

.z...'..L 7�.. 2 5 ( §  4 6 )  : 
" 
\ 

Durch das W i rksamwerden der Verordnung ( EWG ) Nr .  2 2 38 /9 3  über d i e  

Beg l e i tpap i ere für die Be f örderung von weinbauerz eugn i s s en e r ­

g ibt s ich d i e  Notwend igke i t  d i e  näheren B e s t immungen im Verord­

nungsweg neu zu regeln zuma l die z i t i er t e  Verordnung bezügl i ch 

der e i n z elnen Beg l e i tpap i ere den Mi t g l i eds taa t en einige Spi e l ­

räume läßt . Mi t der Durchführung d i e s er Verordnung werden d i e  

B e z i rksverwal turtgsbehörden ( z us tändige S t e l le ) beau f t rag t wer­

den . 

B i s  zum Inkra f t t r e t en der We i nge s e t z -Nove l l e  s ind ans t e l l e  der 

Beg l e i tpap i ere im Inland die Banderol e  und die Transportbe­

scheinigung we i t erzuverwenden . 

Zu Z 2 6  ( §  4 9 ) : :  

D i e  Meldung der Hers t e l lung vers e t z ter weine , enta l koho l i s i e r ­
t er We ine , a lkoho larmer Weine , Obs tdes s e r tweine , aromat i s ierter 

Obstweine usw . ha t
. 

s i ch als wenig praxi sgerecht erw i e s en und 

kann daher ent f a l l en . 

' , . 
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.. Zu Z 2 7 ( � 55 und 5 6 ) : 

Durch das Wirksamwerden der Verordnung ( EWG ) Nr .  2 2 3 8 / 9 3  sowie in 

we i t erer. Folge der Verordnungen ( EWG ) Nr .  2 7 1 9 / 9 2 , 3 6 4 9 / 9 2  sowi e 

3 5 9 0 /8 5  für Ö s t erreich können d i e  bi sher igen Bes t immungen d e s  

Weingesetzes Dber d i e  E i n - und Aus fuhr von Wein ent fallen . 

Zu Z 2 8  (§ 6 1  Abs . 1 Z 4 ) : 

Durch d i e  Neu fas sung des § 4 5  i s t  auch die d i esbezüg l iche 

S tra fbe s t immung anzupassen . 

Zu Z 2 9  (§ 65 ) : 

Durch die Änrlerung der Be z e i chnungsvorschri f t en ( § §  2 8  bis 3 0 ) 

bzw . den Weg f a l l  der § §  4 Abs . 3 ,  2 1  Abs . 7 ,  4 9 , 5 5  und 56 i s t  

e s  erforde r l ich , · d i e  die zbezüg l ichen S t rafbe s t immungen an.,.. 

zupas seä. 

D i e  ( zahlr e i chen ) wei nrech t l ichen Verordnungen der Europäi s chen 

Geme i nscha f t  werden l au fend geändert ,  sodaß - s61lt en die d i e s­

bezüg l i chen S t rafbe s t immungeri in das We i nge s e t z '  au fgenommen 
werden - das Weinge s e t z  s t ändig geändert werden müßt e . In Abs . 

4 und 5 i s t  daher vorge sehen , jene Tatbe s t ände , d i e  Übert retun­

gen von Recht svorschr i f t en der EG dars t e l len , durch Verordnung 

f e s t zul egen . Eine derart i ge Verordnungs ermäch t i gung i st auch im 

deut schen We ingese t z  vorge s ehen . 

Zu § 3 0  (§ 6 8 c Abs . 4 und 5 ) : 

D i e  vorgesehene F inan z i erung der Förderung�n ( Au f  t e i lung zwi -. 
j ,  

s ehen Bund und Ländern ) entspri cht dem § 3 des Landwi rt s cha f ts -

· ge s e t z e s . 
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Zu Z 3 1  ( §  68 e l : 

D i e  Einr i chtung e i ne s  Beira t s  zur Beratung des Bundesmini s t ers 
f ür Land - und For s twir tscha f t  be i der Förderung der' Weinwir t - ; 

s cha f t  hat s i ch a l s  nicht prakt ikabe l  erwi e s e;n und , kann daher 

ent fal l en .  

Z u  Z 3 2  ( §  7 0 Abs . 8 )  : 

Durch d i e s e  Bes t immung soll der Au fbrauch bere its bezogener 

B andero l en ermögl i ch t  werden . Bandero l en können j edoch , für T a;,.. 
f e l - und Landweine ab der Ernte 1 9 9 5  n icht mehr verW,endet wer­

den . Für Qua l i tät swein s ind we i terhin d i e  derz e i t  zuge lassenen 

Bandero len zu verwenden . 

Zu Z 3 3  ( §  7 0  Abs . 1 0  und laI : 

D i e  Ausnahmebe s t immung , des § 7 0  Abs . 1 0 , wonach ö s terreichi­

scher We ih bis 3 1 .  8 . 1 9 95 nach den bis dah in ge l t enden ös terre i ­

chi s chen Recht svorschr i f t en erz eugt werden karm , i s t  im Vertrag 

über den Bei tri t t  Öst erre i chs zur Europä i schen Union vorges e ­
hen . 

§ 70 Abs . 1 1  enthält e ine Übergangsregelung , wonach bis z um In­

kra f t t r e t en e iner Verordnung über die Begle itpapiere weiterhin 

d i e  Transportbescheinigung z u  verwenden i s t . 

Durch d i e  Übernahme der ( neuen ) 
( , ' 

EG -We ihmarktordnung richten 
s i ch d i e  Voraus s e t z ungen für Förderungen ' nach den diesbezügl i ­

chen EG -Rech t s ovrs chri f t en . D i e  i m  Österreichi s chen Weinge s e t z  
entha l tenen Vorau s s e t zung�n haben daher zu ent fal l en bzw . wär�n 
bei Inkra f t  t r e t en der neuen EG -We inmark t ördnung ' ent sprechend 
anzupas sen . 
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Art ikel I I  

D i e . Verordnung des Bunde smin i s t e r s  f ür Land .,. ui1<:i For s twir t ­

s chaf t ,  m i t  der eine Geschä f t sordnung für Weinko s t kornrni s si onen 

erlas s en wird ,  s t eht au fgrund des § 7 0  Abs . 3 Z 3 a l s  Bundesge ­

s e t z  in G e l tung . Jede Änderung kann daher � solange keine Neu­

erlas sung e r folgt i s t  - nur au f bundesges e t z l i cher Ebene er fo l ­

g en . 

In d i e s er Verordnung i st die Aufwandent schädigung für d i e  T ei l ­
nahme der Weinko s t e r  an Kos t s i t zungen mi t S 3 0 0 , - f e s tgeleg t . 

D i e s e  Au fwandent schädigung wurde s e i t  1 9 7 2  nich t  erhöht und wä -
re daher dr ingend anzupa s s en . 

Der vorges ehene Punkt ewert ent sp� � cht der z e i t  e inem Betrag von 

S 1 2 , 6 0 und sol l t e  ab 1 9 9 5  au f S :3 erhöht werden . Dami t ergibt 

s i ch eine Au fwandent s chädigung von S 5 2 0  pro Mi tgl i ed und Kos t ­
s i t z ung . 

I ,  

.. 
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